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ZURICH 1881. 23. Juli.

pitaf
esuche.
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îliiâtunft etifyeilf Jperr 3ï«itlefjrcr

Steiner, Steitnnftnlt 2t. Snfob, Sluftcts
m-

Für Sattler.
Durch Familienverhältnisse

veranlasst, ist in einer der bedeutendsten

Städte der Ostschwoiz an bestem
Platze, ein seit 40 Jahren bestehendes,

ausgezeichneter Kundschaft
sich erfreuendes

Sattlergeschäft
sofort zu verkaufen.

Einem in seinem Berufe
tüchtigen Manne wäre mit dieser
Uebernahme sorgenfreie Existenz
gesichert. Zahlungsbedingungen
günstig.

Gefl. Offerten unter Chiffre
II 2538 Z an die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler in
St. Gallen.

[909cJ Photogr. liatalotj gratis.
Zum Lachen. ,0 s"hr8ne B|[jeP.

Phot. Artist. Institut Aschaffenburg.

Dachlack, Holz-
i j cement etc. liefert

billigst R." Bauert, Aussorsihl-Ziirich.
Vertreter gesucht. [0. H. 2176

Bekanntmachung.
Die Gesuche um Weinschenk- und

Speisepatente für das Jahr 1882
sind gemäss § 15 des Gesetzes vom
15. Christmonat 1845 bis zum 15.

Augustmonat d. J. der Abgabenkanzlei

auf dem Rathhause in Zürich
schriftlich und franco einzureichen
und es ist jeder Anmeldung 1 Fr.
50 Rp. beizulegen. Der Gebrauch
von Geldanweisungen anstatt des

Verpackens ist rathsam.
Franco-Marken werden nicht an

Zahlungsstatt angenommen. Vide
die nähern Bestimmungen im Amtsblatt

vom 12. d. MtS. [H-2748-ZJ

Zürich, den 14. Juli 1881.

Aus Auftrag
der Direction der Finanzen :

Ehrensberger, Seoretär,

I

Prachtvoile Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.
Beliebter Ausflugspimkt für Vereine und Gesellschaften.

Vortreffliche Land- und ausgewählte Flaschenweine.
Familien- und Gesellschaftenessen

Gute Stallungen für Pferde. Neue
Grosse

Vorzügliche Küche
auf Bestellung.
gute Fahrstrasse zur Wirthschaft und nach Höngg
Parkanlagen. Künstlerisch ausgeschmückter Pavillon.

871]
Si. Ilorf.

Flaschenbier,
Die beliebten Frankfurter Flaschenbiere aus der Brauerei von

Heinrich Henninger & Söhne

Frankfurt a/M.
als:

Hell Export,
Tafel»1er (ganz hell),
Dunkel Bayerisch.
Iiag-erwier

liefern bei Abnahme von 10 Flaschen an franko in's Haus und
versenden nach Auswärts in Kisten von 30 Flaschen.

Bemerkt wird noch, dass alle Sorten vollständig flaschenreif

sind und in Folge dessen nicht trüb worden.
Gefällige Bestellungen expediren prompt

Fehlmann & Kuhn,
Aussersihl Zürich,

1908] Industriequartier, Conradstrasse 31.

Briefkasten der Redaktion.

Lerche. Diese Ruhe soll uns sehr
angenehm sein und insbesondere für
K., der noch Alles nehmen wird, was
erhältlich. 0. G. i. Wien. Doch
wohl etwas zu viel verlangt und
überhaupt für unser Blatt nicht
geeignet. A. P. i. Z. Wenn man
ausgelacht wird, wegen der rothen
Nase, darf man füglich sagen : Lieber
Nase roth, als naseweis. P. S. i.
L. Diese Klagen wiederholen sich
alljährlich und gewöhnlich, wenn
man untersucht ist der Fremde und
nicht der Wirth der provozirende
Theil. Uebersetzte Rechnungen
werden wir mit dem nöthigen Salz
dem Publikum gerne serviren.
W. N. i. U. Besten Dank für das
Eingesandte ; etwas mehr Fleiss wäre
uns angenehm. P. i. Zeh. Das

Versprochene nicht eingetroffen. L. i. Zfg. Man kennt die Finken,
welche dieses Liedehen pfeifen ; aber sie mögen noch lange auf das

ersehnte Futter warten. Ihr freisinniges Städtchen dürfte sich am
allerwenigsten darüber freuen. H. M. i. Bn. Solche Stimmen sind
von dorther sehr wohlthuend. Helfen Sie mit die Schatten zu bannen.
Das Gedichtchen soll in einer der folgenden Nr. erscheinen. 0. J.

i. P. Eine Magd, welche die Viehzucht versteht, wünscht einen
Platz bei einer Herrschaft ohne Kinder." Wo sagt die Expedition
d. L. A. J. N. St. G. Nicht übel, aber verspätet. Peter. Hat
es am Ende gar eingeschlagen. Die Post lässt halb und halb so etwas
vermuthon. Samstag morgen mit der Bichs." P. L. i. S. Gewiss

ist die herrliche Waid" bei Wipkingen ein nicht genug zu empfehlender

Ausflugspunkt fiir solche Gesellschaften und um so mehr auch
desshalb, weil Keller und Küche vortrefflich. Das Urtheil hierüber ist
einstimmig. X. Wenden Sie sich an einen Pfarrer. N. N.

Etwas unreinlich. 0. E. Solche Vögel können nicht beleidigen.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Im Verlage von Orell Füssli ci Co. in Zürich erscheint soeben

in deutscher und französischer Ausgabe:

Festbegleiter zum Eidgenössischen Schützenfest

Mit 17 Ansichten von Freiburg und einem Vogelschaubilde des

Festplatz von C. Attenhofen Actuar des Schweiz. Schützenvereins,
Preis GO Cent. Dieser von kundiger Hand verfasste Festbegleiter
enthält interessante historische Mittheilungen über die Eutwickelung
des Schweiz. Schützenwesens, eine genaue Beschreibung der Fest-
stadt und des Festplatzes, das vollständige Fest- und Tagesprogramm

und viel statistisches Material über die bisherigen
eidgenössischen Schiessen. Die Broschüre empfiehlt sich sowohl ihres
Inhaltes als auch ihrer zahlreichen Illustrationen wegen als Führer
während des Festes und als Erinnerung für die Theilnehmer.

lUNiOtt I88l. 23. ^u!i.

pîtsl-
esucbe.

^N^l^llî? ^r"Ä 5/^" -.^ ^? ^ der großen Verbrettung des Startes vov um so stcherem Grsotg, ats diesetben se eine ganze Woche anstiegen und beachtet werden
^»»^»»«^ Znseratauftrage stnd -inrus-ndrn an die Annoncen-K-pedition von Hrell Ziüßli â- ßo., Marktgasse 14 Zürich. ?>reis pr- Zeile Z« Ap.; bei Wiederhotunaen

wtro großer Naöatt dewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeltlich erttM.

K>» militärfreicr > solider
Man», der beste Heiigttissc über
langjährige Dienstzeit i» hier aufweise»
kann, sucht bleibende Stelle »IS

Herrschaftskutscher
Haus- okier Zewerösknecht.

Auskunft ertheilt Herr Reitlehrer
Reiner, Neitaustalt St. Jakob, Auszer-
sthl.

Darob b'amilienvurllältnisso vor-
anlagst, i?t in einer der beàeutsnà-
stsn Ltâàts àsr Ostsobwoi^ an bestem

?Iàe, ein seit40 àbren bestvben-
lieg, ausgv2viobnster lîunàsoliakt
sioli orkrvuvnàss

AMerseàtM
soiort ?u verltsuisn.

l'insm in seinem IZernks tüoli-
tigsn Uanno wäre mit «lieser
Dsksrnalime sorgenfreie leisten?
gesiobsrt. ?aklungsbsä!ngungen
günstig.

(Zell, Offerten untsr tlnitio
II 2538 an äie >nnonoen-I ,xj>, -

àition iiaasenstein à Vogler in

8t. Lallen.

pkot. krlist. Institut /ìsoliatienbu! g.

Dasblaâ, IIoI>!-
i oemsnt eto. lieksrt

billigst kî.^IZallort.àssvrsiliI-^ûricài.
Vertreter gssuolit. s0. II. 2176

i8kl<ann!maeliung.
vis tZssnobs um Weinsokenk- uncl

Lpgisepatents kür às àbr 1882
sinà gemäss Z 15 àss tiesàes vom
15. vbristrnonat 1845 bis 2um 15.

^ugustmonat à. ,7. àor Abgaben-
kan?loi aukàein Ratkbause in Gurion
sebriktliob unà kranoo einüureiobon
unà ss ist ^jsàsr ^.nmelàung 1 ?r.
SV lìp. bsiüulsgon. ver Kebrauek
von Kelclanweisungen anstatt iles
Verpaelcens ist ratksam.

franoo-lVIarkon weràsn niobt an

/sblungsstatt angsnonimeu. Vàs
àis näli<>rii Dsstiinmungvn im ^mts-
blatt vom 12. à. Ats. lu-27«-H

Surick, àsn 14. àli 1831.

às Auftrag
<l>-r Dirsotian àsr I'inanxcn:

Lkrensderxer, Leorotär.

lìàvolls ^U88ioîit aus 8tac!t, 8ee uncl kebirge.
Leiieutei' ^nsssuKsminIit lür Vereine nnà Kesàeliafteii.

Vortrsktiiolio I^g.nà- uuà lìusAvvvâliite t^Iasoiienveins.
Familien- unä (ZesizIlZeliakwnsssön

(?uto LttillunMU kür ?tsräs. Xeue
Crosse

Vor^ÜAticiis Ilüolts
âuk LksteilunA.
Ante I^!ilu'8trt>8se ?ur ^>VirtI>8eng.ft unà nirck IlönAA
lìriV'tìàMN. Xünstlerisoli tìusMseliinûàtor ?!ivillon.

371s

Oie bslisbtsn ?ranlikurtsr ?Iasoksnbisrs aus àer Lrauersi von

als :

Hell

liekern bei ^.bnabmo von 10 ?Iasobon an franko in's Haus unà
vorssnàen naob Auswärts in lîistsn von 30 I/Iasoben.

IZsmsiìt wiià noeli, àass alls Laiton vallstânàig tlasoben-
reit sin«! uml >n I?olgs àssssn niokt trüb weràen.

tZeknllige LsstsIIungen expsàirsn prompt

AussersinI Gurion,
>g08s Inàustriecinartivr, t^onraàstrasss 31.

Lt'iefknàn «1er keàslitioo.

l.ereke. Diese Rubo soll uns ssbr
angsnobm soin unà insbvsnnàsrs kür
lî., àsr noob LIIss nslimsn >virà, v?as
srb-iltliok. V. L. i. Wien. Doob
wobl étuvas im visl verlangt unà
überbaupt kür unser lîlatt niobt gs-
eignet. A. p. i. >Vsnn man
ausgelaebt virà, wegen «1er rotben
I^asv, àark man küglieb sagen i 1/isbor
àso rotb, als naseweis. 8. i.

Disse Klagen wisàerbolen sieli
alliûluàioli unà gswälmlisb, wenn
man untorsuobt ist àor l?remàs unà
niebt àsr 'VVirtb àsr provonirenàg
'Ilieil. Dsbsrssàte kecbnungsn
wsràen wir mit àem nvtbigen Lai?
àem Publikum gerno sorvirsn.
W. ti. i. U. Besten Danl< kiir àas
Dingosantltv ; etwas mslir ?Isiss wäre
nns angsnebm. i. ?»k. Das

Vsrsproebsne nislit oingsirnlksn. l.. ?ig. Aan lisant àis Trinken,
welobe àioses Dieàolien pleiten; aber sis mögeu noob lange auk àss
orsebnto l?utter warten. Ibr kreisinniges Ztsàloben àiirkts sieb am
allerwenigsten àarûbsr kreusn. il. i. kn. Lolobo Ltimmsn sinà
von àorllisr sebr wolàtbusnà. Dslken Lie mit àis Lobatten ?.u bannen.
Das Lieàiobtoben soll in einer àsr kolgsnàon I<r. srsobeinon. lî. i.
i. ^Dine Alsgà, welobe àis Viobüuobt vsrstsbt, wiinsellt einen
?Iatü bei einer Derrsobakt obns lîinàsr." sagt àis Lxpeàition
à. D. ^. i. rt. 81. K. lliebt übel, aber verspätet. l>e-ter. Hat
ss am Dnàs gar vingssoblagsn. Die ?ost lässt bald nnà bald so etwas
vermutlion. Lamstag morgen mit àsr ^Dielis.^ i. 8. lZswiss

ist àio Iierrliobs ..^vVaià^ lioi >Viplvingsn ein niobt genug ?u smpksblsn-
àer ^ustlugspunlvt kiir solokg Ossellsebskten nnà um so mebr aueb
àsssbalb. weil Xollvr unà Xüobe vortrsktlicli. Das Drtbeil biornber ist
oinstiminig. X. XVenàon Lie sieb an einen starrer. rt. I^i.

lZt^vas unreinliob. li. Lnlolie Vügvl iiiinnen niolit belsiàigsu.
Vorscnieäenon. /invnvmo Linsenäungen «erttsn nickt derücksicktigt.

Vom Lüetiertisoli.
Im Verlags von vre» fiissli oì lîo. in Surick orsolioint soeben

in àontsobsr nnà kran^üsisvbsr àsgabs:

^estlivKleitei' 211m LitlAeiiôssisâeil 8àiìtiî0iit'k8t

Ait 17 ^nsiobtsn von 1'roiburg nnà einem Vogelsebaubilàe àss

I'sstplat?. van L. üttknkoier, ^otuar àes Lobwsi?. Leliüt^envereins,
preis l>0 Osnt. Dieser von liunàigor Ilanà vsrkassts ?estbsgleitor
entliält interessante bistorisebs Nittlieilungon über àis Lutv> iokelung
àss Lobweix. Lobüt^snwosons, eine genaue Nssobreibnng àor b'sst-
staàt unà àss ?ostplàes, àas vollstânàigg l'est- nnà lagespro-
gramm nnà vis! statistisolies Uatsrial über àis bisberigen siàge-
nëssiseben Lvbisssen. Die Lrosobnrs smpbsblt siob sowolil ilires
Inbaltss als auob ilirer xalilrsiobsn Illustrationen wegen als ?ükrsr
wâbrenà àss ?estss unà als Erinnerung kür àio Ibeilnsbmvr.
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